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...das heisst in 30 Jahren, soll möghch
sein, dass erdmüde Touristen (eine
hübsche Bezeichnung!) den Mond
besuchen. Sie werden mit den Mondbewohnern

Ferientage in kilometerlangen
Röhren aus Glas und Kunststoff

verbringen, und dabei auf keinerlei
Annehmlichkeiten der guten alten Erde
verzichten müssen. In Prospekten werben

Hotels und Restaurants mit
paradiesischen Parkanlagen und Sportplätzen.

Banken, Postämter oder Nachtclubs

bieten auf dem Mond ihren
selbstverständlichen Service, skizziert
Erich von Däniken den scheinbar nicht
mehr fernen Weltraum-Tourismus.
Nachzulesen in der «Hotel- und
Touristik-Revue»: «Auf den Reissbrettern
der Zukunft entstehen riesige
Weltraumstädte, die die Erde mit Energie
und Produkten aus dem schwerelosen
Raum beliefern. Völlig autarke
Mondfabriken mit eigenem Wasser und
Sauerstoff, mit Gärtnereien, Hydrokulturen

und Biotopen sind geplant.»

2016
Laut einem Bericht im «Aviation Week
and Space Technology Magazine» habe
eine von Präsident Reagan eingesetzte
Kommission von Wissenschaftern für
die nächsten 30 Jahre ein 700 Millionen
Dollar teures Weltraumprojekt
unterbreitet, welches bemannte Siedlungen
auf dem Mond vorsieht und mit täglich
einer Million Weltraum-Reisenden
rechnet. Danach transportierten
Weltraumgleiter den Menschen zuerst in
Weltraumstädte, dann zum Mond und
gar zum Mars, bis schliesslich im Jahre
2027 eine von Menschen bewohnte
Kolonie auf dem Mars entstünde.
Für von Däniken scheint die Expansion
des wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Lebens in den Weltraum eine
klare Sache: Immer mehr Menschen
bedeuteten immer mehr Nahrung,
Kleidung, Möbel und Unterkunft. Somit

brauche man zusätzlich Industrie,
weil alles, auch Nahrung, produziert
werden müsse. Als Alternative zum

t • •
«Auswandern in neue Welten» sieht der
prominente Schriftsteller lediglieh die
rigorose, weltweit wirksame Geburtenkontrolle,

was derzeit aber kaum
durchsetzbar sein dürfte. Ergo bleibe
lediglich der zweite Weg. Derjenige in
den Weltraum!
Das sind schöne Zuversichten: Mit
elementaren Problemen ist die - zu zwei
Dritteln hungernde - Menschheit auf
ihrem «Stammstern» nicht fertig
geworden. Ob sie es auf Mond oder Mars
wohl eher schafft?
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